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SEEBAD STARNBERG
DIE EINZIGARTIGE LAGE UNMITTELBAR AM NÖRDLICHEN UFER 

DES STARNBERGER SEES BESTIMMTE SCHON DEN WETTBE-

WERBSENTWURF DER MÜNCHNER SEIFERT HUGUES ARCHITEK-

TEN GMBH ZUR SANIERUNG UND ERWEITERUNG DES 1972 

ERBAUTEN HALLEN- UND STRANDBADES. NEU STRUKTURIERT 

UND UMGESTALTET ORIENTIERT SICH DAS NEUE „SEEBAD 

STARNBERG“ NUN AN DER NATÜRLICHEN UMGEBUNG, BEZIEHT 

DIESE IN DEN INNENRAUM EIN UND ÖFFNET DEN PANORAMABLICK 

AUF DEN SEE UND DIE BERGE.
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Luftbild (Mitte Seebad mit Sauna am See)
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23

Grundriss ErdgeschossAussenansicht (links Zugang Bad, 

rechts Terrasse Restaurant)
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Einleitung

Nach über zweieinhalb Jahren Bauzeit 

wurde das von der Stadt Starnberg 

betriebene Kombibad am 22. Juli 2018 

wiedereröffnet. Bereits in den wenigen 

Wochen bis zum Saisonende Ende Sep-

tember strömten bei bestem Sommerwet-

ter mehr als 60 000 Besucher in das Bad, 

das vor der Sanierung zwischen 140.000 

und 170.000 Gäste pro Jahr zählte. 

Doch auch in der kalten Jahreszeit bieten 

Rutschen, der Kinderbereich, Lehr- und 

Mehrzweckbecken sowie die neue Sauna-

landschaft ein besonderes Badevergnü-

gen für alle Altersgruppen.

Im weiteren Umfeld der Stadt Starnberg 

befinden sich mehrere neue Erlebnis- und 

Kombibäder. Um ihr in die Jahre gekom-

menes Hallen- und Freibad insbesondere 

in den Wintermonaten wieder konkur-

renzfähiger und rentabler zu machen, 

beschlossen die Verantwortlichen der 

Stadt Starnberg eine umfassende Sanie-

rung, Erweiterung und Umgestaltung der 

Anlage. Konzipiert als freizeitorientiertes 

Familien- und Sportbad mit angemesse-

nem Gesundheits- und Wellnessangebot 

sollte es in erster Linie auf die Versorgung 

der Bevölkerung von Starnberg und Um-

gebung ausgerichtet sein. Das Hallenbad 

mit Mehrzweck- und Lehrschwimmbe-

cken wurde zu Beginn der 1970er-Jahre 

erbaut und Mitte der 1980er-Jahre um ein 

Familienbad erweitert. Durch verschiedene 

Veränderungen, Anbauten und Hütten, vor 

allem im Bereich des Haupteingangs und 

der Gastronomie, hatte das Erscheinungs-

bild der Anlage stark gelitten. Für den 

Vorplatz fehlte ein klares durchgängiges 

Gestaltungskonzept, das den Besucher 

eindeutig zu den Haupteingängen von 

Bad und Gastronomie führt. Das Strand-

bad erreichten die Besucher über einen 

separaten Zugang. Auch die Wegeführung 

im Inneren des Gebäudes war weder 

Vorplatz
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Aussenansicht vom See

Schnitt

übersichtlich noch attraktiv und – wie 

andere Bereiche auch – sehr schlecht 

belichtet.

Neben einem Foyer zur einheitlichen und 

barrierefreien Erschließung von Hallen-

bad, Strandbad und Sauna forderte die 

Stadt im Raumprogramm des im Vorfeld 

organisierten Wettbewerbs auch eine 

externe Gastronomie mit Terrasse und 

Seeblick sowie eine Saunalandschaft mit 

Seeanschluss. Umstrukturierungen im 

Bestand, die Umgestaltung des Familien-

bades und vor allem die Erneuerung der 

Gebäudehülle gehörten zu den wichtigs-

ten Sanierungsmaßnahmen. Funktional 

Abendstimmung

Freibadsitzplatz und -zugang Umkleiden
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und baulich nicht verändert werden konn-

te der im Erdgeschoss gelegene Technik-

bereich mit Beckenkonstruktionen und 

Umgängen zu dem im 1. Obergeschoss 

angeordneten Mehrzweck- und dem 

Lehrschwimmbecken. Zudem erlaubten 

die auf Pfählen gegründeten Bestands-

bauten nur bedingt zusätzliche Lasten 

durch Ein- oder Ausbauten. Veränderun-

gen oder Eingriffe in tragende Strukturen 

sollten aus Kostengründen vermieden 

werden.

Architektur

Um die laut Raumprogramm zusätzlich 

geforderten Aufenthalts- und Nutzflä-

chen für Freibad, Hallenbad, Sauna und 

Gastronomie unterzubringen, erweiterte 

das Architekturbüro Seifert Hugues den 

dreiteiligen Bestandsbaukörper durch 

Verlängerung zweier Bauvolumen nach 

Osten. An den mittleren Trakt mit Umklei-

den, Personalräumen, Verwaltung und 

Lehrschwimmbecken schließt eine neue 

Eingangshalle an; die Schwimmhalle er-

hielt einen Kopfbau mit Gastronomie und 

Sauna. Die vorgelagerte Restaurant-Ter-

PROJEKTBETEILIGTE:

Bauherr und Betreiber: Stadt Starnberg, 82319 Starnberg

Projektsteuerung: WSP Deutschland AG, 97972 Würzburg

Objektplanung, raumbildender Ausbau und Objektüberwachung: 

Seifert Hugues Architekten GmbH, 80331 München

Landschaftsarchitektur: Lohrer Hochrein LA BDLA, 80796 München

Tragwerksplanung: Schneck Schaal Braun Ingenieurgesellschaft Bauen mbH, 

72070 Tübingen

TGA-Planung (HLSB): Kannewischer Ing. Ges. mbH, 76530 Baden-Baden

TGA-Objektüberwachung (HLS): Ingenieurbüro Matthias Pfeffer, 82343 Pöcking

Elektroplanung und Objektüberwachung (ELT): 

Ingenieurbüro Pfeuffer GmbH, 85609 Dornach

Küchenplanung: pbb balke + kagerer architekt innenarchitekt PartmbB, 80939 München

OBJEKTDATEN:
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Baubeginn Gründung: Oktober 2015

Baubeginn Sanierung: Februar 2016

Wiedereröffnung: Juli 2018

Baukosten (netto): KG 100–700 ca. 21,8 Mio. €
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Bruttorauminhalt: 32.800 m³

Bruttogeschossfläche: 7.032 m²

Querschnitt Richtung Osten

Querschnitt Richtung Westen
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Eingangsbereich

rasse im 1. Obergeschoss erstreckt sich 

über einen massiven Sockelbau, der die 

Südwest-Ecke umfasst. Darunter liegt der 

zentrale Saunabereich. Losgelöst vom 

Hauptgebäude entwickelt sich die Sauna-

landschaft über einzelne, an einem „Steg“ 

angeordnete Saunahütten weiter bis zum 

See. Durch ihren „Bootshütten-Charakter“ 

wird nicht nur eine harmonische Einfü-

gung in die typische Ufergestaltung des 

Starnberger Sees erreicht, sondern es 

wird auch auf bestehende große Bäume 

Rücksicht genommen.

Das neue Foyer präsentiert sich als ein-

ladende, lichtdurchflutete Halle, die den 

zentralen Anlaufpunkt für die Besucher 

darstellt. Die Rezeption in unmittelbarer 

Eingangsnähe beinhaltet neben der Kas-

senanlage auch alle im Badebereich erfor-

derlichen Angebote und Dienstleistungen 

wie Infopoint, Badeartikel-Shop und 

Kiosk. Alle Besucherbereiche, einschließ-

lich des Strandbades, sind nun über-

sichtlich über das zweigeschossige Foyer 

erschlossen. Sämtliche Bereiche sind 

über einen gemeinsamen, behinderten-

gerechten Aufzug erreichbar. Da die Stadt 



SEEBAD I STARNBERG 

12  SPORT BÄDER FREIZEIT BAUTEN  	 1 n 2019

Starnberg im Rahmen des Programms 

„Bayern barrierefrei 2023“ Modellfunk-

tion einnimmt, ist das Seebad, über 

den gängigen Standard hinausgehend, 

für vielfältige Einschränkungen (Augen, 

Gehör, Körper) barrierefrei ausgebaut. 

Neben der rollstuhlgerechten Gestaltung 

des Gebäudes, behindertengerechter 

Umkleidebereiche sowie der Zugänglich-

keit der Becken durch einen Hebelift und 

Sitztreppen ist das Bad also ebenfalls mit 

einem Blindenleitsystem, induktiven Hör-

anlagen und neben akustischen auch mit 

optischen Warnsystemen ausgestattet. 

Gestaltung

Die Gastronomie im 1.Obergeschoss 

ist über einen eigenen Eingang vom Zu-

gangsplatz aus erschlossen und verfügt 

über eine ebenfalls extern zugängliche 

Panorama-Terrasse. Sie wird schwer-

punktmäßig extern genutzt und verfügt 

zudem im zweiten Geschoss über einen 

eigenen Veranstaltungsbereich.

Die neue Fassade umschließt nahtlos 

Bestandsbaukörper und Erweiterungs-

bauten und fasst sie zu einem Ganzen 
Aufgang zum 1.Obergeschoss über der Kasse

Blick ins Erdgeschoss Galerie
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dem Gebäude zum See hin eine elegante 

Linie. Die raumgreifenden Lamellen in 

Holzoptik sorgen zudem für die opti-

sche Integration des Baukörpers in die 

baumbestellte Uferlandschaft. Im Zuge 

der Fassadensanierung wurde die Süd-

fassade der Schwimmhalle leicht nach 

außen versetzt, um mehr Aufenthalts-

flächen um das Becken zu erhalten und 

eine Verschränkung der verschiedenen 

Funktionsbereiche zu ermöglichen. Die 

bestehenden Dachkonstruktionen wurden 

prinzipiell nicht verändert. Lediglich die 

nun ausgelagerte Lüftungstechnik der 

Schwimmhallen auf dem Dach über 

dem Umkleidebereich und dem Lehr-

schwimmbecken erforderte eine zusätz-

liche Stahl-Tragkonstruktion über der 

Dachschale. In diesem Bereich erhielt das 

bestehende und marode Bitumendach 

eine neue Abdichtung, während sich 

die Arbeiten ansonsten weitgehend auf 

Anpassungen im Randbereich und die 

Erneuerung von Randanschlüssen und 

Attiken beschränkten.

Helle Holz- und natürliche Farbtöne be-

stimmen das Erscheinungsbild des See-

bades. Im Innenbereich werden sie durch 

wenige lebhafte Farben ergänzt, die auch 

der Kennzeichnung der Nutzungsbe-

reiche dienen. So ist das Hallenbad in 

kräftigen Grüntönen gehalten, während 

die Saunalandschaft in warmem Orange 

und das Freibad in hellem Blau gestaltet 

sind. Bisher schlecht belichtete Räume 

wie die Umkleiden oder der Bereich des 

Lehrschwimmbeckens erhalten Lichtein-

schnitte, ergänzt durch gezielt gesetz-

zusammen. Geschlossene Bereiche sind 

mit einer Holzschalung aus hydrophoben, 

vorpatinierten Weißtanne-Profilleisten ver-

kleidet. Das Bild der großflächigen Glas-

fassade mit Pfosten-Riegel-Konstruktion 

auf der Ost-, Süd- und Westseite wird 

durch eine vorgehängte Lamellenkonst-

ruktion geprägt. Die im Bereich ab dem 

verglasten 1.Obergeschoss umlaufend  

wwin regelmäßigen Abständen ange-

ordneten hölzernen Lamellen bieten 

Sonnen- und Blendschutz und mindern 

Vogelschlag. Die Erweiterungen und der 

liegende Sonnenschutz strecken den 

vorher unproportionierten, überhöhten 

Bestand in der Horizontalen und verleihen kreative Deckenbeleuchtung
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Außen. Der Boden ist einheitlich mit Fein-

steinzeug in Steinoptik (Schwimmbad 

und Umkleiden) oder Holzoptik (Restau-

rant und Sauna) belegt. Eingefräste Rillen 

als taktile Leitlinien für Behinderte und 

optisch hervorgehobene Treppenkan-

ten integrieren sich – wie alle anderen 

Maßnahmen im Zuge des behinderten-

gerechten Bauens – harmonisch in das 

Gestaltungskonzept.

Außenanlagen

Ein flacher Schilfgraben, in dem sich das 

Oberflächenwasser sammelt, erstreckt 

sich vom See vorbei an der Saunaland-

schaft bis an den Nepomukweg und 

grenzt den Vorplatz vom Fahrverkehr und 

den öffentlichen Parkplatzbereichen ab. 

Zwei befahrbare Brückenelemente aus 

Fertigbetonteilen führen zu den Eingän-

gen des Bades und des Restaurants und 

dienen gleichzeitig der Erschließung des 

te Spiegel zur optischen Erweiterung 

und Lichtverteilung. Neu geschaffene 

Blickverbindungen zwischen Innen und 

Außen sowie der Bereiche untereinander 

sorgen für Transparenz. Die Wandflächen 

der Innenräume, aus denen vielfältige 

Einbauten entfernt wurden, strahlen nun 

durch ihre helle Fleckspachtelung Ruhe 

aus. In den höher frequentierten bzw. 

repräsentativen Bereichen der Erweite-

rungsbauten setzt sich die mattglänzend 

marmorierte Gestaltung der Wände fort. 

Weißtanne-Akustiktafeln an den Decken 

sorgen nicht nur für die akustische Opti-

mierung, sondern filtern als transluzenter 

Lamellen-Screen das vor den Fensteröff-

nungen einstrahlende Sonnenlicht. Der 

gezielte Einsatz weniger Materialien zeigt 

sich auch im Foyer und in den Saunahüt-

ten. Hier zieht sich die Holzverschalung 

der Fassade in den Innenraum hinein und 

verknüpft so fast unmerklich Innen und 

Mitarbeiterparkplatzes und der Behinder-

tenstellplätze. Eine dritte Überquerung 

der Schilfpflanzung ist für die Anliefe-

rung bestimmt. Ovale Pflanzinseln mit 

Lehnbügeln für Fahrräder, Bänke und 

Abfallbehälter gliedern den großzügigen, 

asphaltierten Vorplatz. Ein Beachvolley-

ballfeld und mehrere Tischtennisplatten 

sind an der Ostseite in der Nähe des 

Schwimmerbecken 

Blick über das Schwimmerbecken auf den Starnberger See
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bestehenden Kinderplanschbeckens 

angesiedelt und durch eine Pergola von 

diesem abgeschirmt. Den Übergang vom 

Gebäude zur Liegewiese bildet ein im 

Osten und Süden umlaufender Weg aus 

Feinsteinzeugplatten, der sich partiell zu 

zwei Terrassen erweitert und zu den Um-

kleiden des Strandbades im Erdgeschoss 

führt. Der südliche Saunagarten ist durch 

Sichtschutzpflanzungen, unterstützt 

durch Schilfmatten entlang der Grenze, 

vor neugierigen Blicken geschützt. Im 

Saunabereich ersetzt ein in breiten Stufen 

angelegter Seezugang die ehemalige 

Betonmauer. Die in der Planung vorgese-

hene Anbindung des Freibadbereichs an 

das bisher durch Spundwände abge-

grenzte und nur durch Stahltreppen zu-

gängliche Seeufer konnte, auch aufgrund 

der unterschiedlichen Eigentumsverhält-

nisse, bisher nicht realisiert werden.

Technische Anlagen

Im Zuge der Sanierung erfolgte eine 

komplette Erneuerung der gesamten 

Technik für Heizung, Lüftung , Sanitär und 

Badewasseraufbereitung. Auf Grund der 

Grundriss Obergeschoss

1 1

23

23

Schwimmerbecken Sprungturm Galerie über dem Schwimmerbecken
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Sanierung aller Gewerke und der beeng-

ten Verhältnisse im Gebäudekörper war 

eine ständige Abstimmung und Koordi-

nation zwischen den einzelnen Gewerken 

absolute Voraussetzung für eine reibungs-

lose Durchführung der Arbeiten.

Badewasser

Die Badewassertechnik im Wasserpark 

Starnberg war in weiten Teilen bereits im 

Bestand erhalten und wurde auch in den 

letzten Jahren teilweise um eine automa-

tische Regelung mit der Nachrüstung von 

pneumatischen Klappen sowie der Erneu-

erung des Badewasserschaltschrankes 

ergänzt.

Im Rahmen der technischen Bestands-

aufnahme sowie Vorplanung wurde fest-

gestellt, dass weite Anlagenteile für die 

Sanierung und Erweiterung nicht weiter 

verwendet werden konnten. Grundlage 

hierfür ist die in Teilen nicht ausreichend 

vorhandene Umwälzleistung der Bade-

wasseraufbereitungsanlagen entspre-

chend den hygienischen Anforderungen 

und Beckenprogramm sowie der DIN 

19643. Auf Grund der deutlich zu geringe 

Umwälzleistung bzw. viel zu hohen Filtra-

tionsgeschwindigkeit in den vorhandenen 

Bestandsanlagen Lehrschwimmbecken 

und Rutschenlandebecken konnten 

diese nicht weiter verwendet werden. 

Die Erwärmung des Badewassers der 

einzelnen Badebecken erfolgt über 

separate Wärmetauscher. Die Verroh-

rung zwischen den einzelnen Bade-

wasseranlagen besteht überwiegend 

aus PE- Material, sowie aus PVC und 

KG-Material. Die Einspeisung von  

Frischwasser erfolgt bei Bedarf auto-

matisch in den jeweiligen Schwallwas-

serbehälter. Verwendet wird ausschließ-

lich Trinkwasser aus dem öffentlichen 

Trinkwassernetz. Die Desinfektion erfolgt Fassadendetail 

Diesen Ausblick kann kein anderes Bad bieten
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ANLAGENAUFTEILUNG

Anlage 1  Schwimmerbecken 28°C

Anlage 2  Whirlpool 34-35°C

Anlage 3  Lehrschwimmbecken 30°C

Anlage 4  Kinderplanschbecken 32°C

Anlage 5  Kinderplanschbecken außen 24-28°C

Nach den Sanierungsmaßnahmen erfolgte die Anlagenaufteilung wie folgt:

ANLAGE FÜR SCHLAMMWASSERAUFBEREITUNG

Anlage 1  Schwimmerbecken 28°C

Anlage 2  Kinderplanschbecken, Lehrschwimmbecken und Rutschenlande-

                becken 30-32°C

Anlage 3  Warmbecken Sauna mit Attraktionen 36°C

Anlage 4  Sauna Kaltbecken außen 15-18°C

Anlage 5  Kinderplanschbecken außen 24-28°C

ANLAGENÜBERSICHT

Badewasseraufbereitungsanlagen nach DIN 19643

Parameter 	 Einheit 	 Anlage 1 	 Anlage 2   	 Anlage 3 	  Anlage 4 	 Anlage 5

			   SB 	 KPB, LSB 	 WB 	 SKB 	    FKPB		
				    RLB 

Fläche innen	 m² 		  316 	 172 	 6

Fläche, außen	 m²  					     19 		  50

Volumen, innen	 m³ 		  752 	 124 	 4

Volumen, außen	 m³ 					     22 		  23

Volumenstrom	 m³/h 		  140 	 169 	 33 	 31 		  49 

mittels Chlorgas aus Chlorgasflaschen. 

Für eine zusätzliche Entkeimung des 

Badewassers sollten die vorhandenen 

UV-Anlagen wieder eingebaut werden. 

Folgende Messungen und Registrie-

rungen auf Drucker wurden je Becken 

eingebaut:

- Redox

- Cl2 (inkl. Regelung)

- pH-Wert (inkl. Regelung)

Die entsprechenden Regelimpulse 

werden den einzelnen Dosiersystemen 

zugeführt. Das Messwasser der Schwim-

merbecken-Anlage wird direkt aus dem 

Schwimmerbecken über 2 Messwasser- 

entnahmestellen ca. 20 - 30 cm unter 

dem Wasserspiegel entnommen. Die 

Zuleitung des Messwassers zur tieferlie-

genden Messzelle erfolgt ohne Drucker-

höhungspumpe über die vorhandenen 

unterschiedlichen Wasserstands-Niveaus. 

Das Messwasser der LSB- Anlage 

wird aus der Rinnenrücklaufleitung des 

Beckens über eine Messwasserentnah-

mestelle entnommen, da eine Entnahme 

direkt aus dem Bestandsbecken nicht 

möglich war. Die Zuleitung des Messwas-

sers zur tieferliegenden Messzelle erfolgt 

ohne Druckerhöhungspumpe über die 

vorhandenen unterschiedlichen Wasser-

stands-Niveaus. Störungen (Durchfluss-

wächter, Minimal-Maximal Überschrei-

tungen der Grenzwerte) werden über 

die Sammelstörung an den Schwimm-

meisterraum gemeldet und separat am 

Schaltschrank angezeigt. Das Messwas-

ser wird anschließend über die entspre-

chenden Schwallwasserbecken den 

Sitzgelegenheit am Badebereich

Ruhebereich im 2.Obergeschoss

Kinderplanshbereich

Dampfbad
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Badewasserkreisläufen wieder zugeführt. 

Die Wasser-Spülung der verschiedenen 

Filterbehälter erfolgt mit Spülwasser aus 

einem zentralen Spülwasserbehälter. Die 

im Hallenbad vorhandene Saunaanlage 

wurde vollständig zurückgebaut und neu 

errichtet. Zusätzlich entstanden zwei 

Dampfbäder. Im Außenbereich am See 

wurde eine Außensauna mit Kaltwasser-

tauchbecken neu errichtet. Vorhandene 

und weiter nutzbare Anlagenteile, wie 

Badebecken (SB, LSB), Beton- Funkti-

onsbehälter, Filterkessel, Mess- und Re-

gelanlagen, Spülluftgebläse, Druckluftan-

lagen, etc. wurden in die neuen Anlagen 

integriert. Die Schaltschrank- und GLT- 

Anlage wurde komplett erneuert.

Die Badewasseraufbereitung der Anlage 

2 Familienbad (innen liegendes Kinder-

planschbecken, Lehrschwimmbecken, 

Rutschenlandebecken) erfolgt neu über 

einen gemeinsamen Schwallwasserbe-

hälter und zwei getrennte Filteranlagen. 

Neue Filterkessel für die Badewasserauf-

bereitungsanlagen wurden als Stahlkessel 

mit Innengummierung ausgeführt. Die Fil-

terkessel für die Schlammwasseraufberei-

tung (SWA) wurden als GFK- Filterkessel 

mit PVC- Inliner ausgeführt. Alle Filterkes-

sel wurden mit einem Düsenboden und 

den erforderlichen Anschlussflanschen 

und Kontrollfenstern ausgerüstet. Für das 

Einbringen der Filterkessel in die Tech-

nikgebäude sind entsprechend große 

Einbringöffnungen und Transportwege 

eingebaut worden. Die vorhandenen 

Beton- Badebecken (SB, LSB) waren und 

sind gemäß DIN 19643 mit einer um-

laufenden Überlaufrinne ausgeführt. Die 

neuen Funktionsbehälter wurden aus PP- 

Plattenmaterial gefertigt. Alle Funktions-

behälter wurden mit einer Abdeckung und 

einer Be- und Entlüftungsleitung ausge-

rüstet. Die Entlüftungsleitungen wurden 

aus dem Gebäude ins Freie geführt und 

wurden gegen Schwitzwasser geschützt. 

Zur Reinigung der einzelnen Funktionsbe-

hälter sind diese mit Zugangstüren bzw. 

Mannlöchern ausgerüstet worden. Für die 

Förderung des Bade- und Spülwassers, 

des Schmutzwassers, des Wassers für 

Attraktionsanlagen sowie der Luft für die 

Luftattraktionen wurden neue Pumpen 

und Gebläse eingebaut. Das bei der Fil-

terrückspülung anfallende Schmutzwas-

ser wird in einem zentralen Schlamm-

wasserbehälter gesammelt, über eine 

Schlammwasseraufbereitungsanlage 

aufbereitet und in eine Mulde mit mikro- 

und makrobiologisch aktiver Bodenma-

trix abgeleitet. Auf Grund der baulichen 

Gegebenheiten kann das Schmutzwasser 

nicht direkt von allen Filteranlagen druck-

Sauna am See
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Lüftungsanlage

Badehalle	 

Umkl./DU	 

Küche/Restaurant

Sauna

Fitness

Nebenräume

Kiosk

Saunahütten

Ges. Luftmenge

32,0 °C

 26,0 °C

20,0 °C

26,0 °C

 20,0 °C

20,0 °C

20,0 °C

20,0 °C

    Zuluft

43.900 m³/h

12.800 m³/h

12.800 m³/h

7.800 m³/h

9.500 m³/h

700 m³/h

0 m³/h

0 m³/h

87.500 m³/h

43.900 m³/h

12.800 m³/h

7.900 m³/h

7.500 m³/h

9.500 m³/h

1.400 m³/h

3.700 m³/h

500 m³/h

87.200 m³/h

WRG Leistung  Heizleistung ges.

148 kW

 74 kW

 97 kW

70 kW

 72 kW

5 kW

 

0 kW

468 kW

125 kW

50 kW

 62 kW

43 kW

44 kW

8 kW

 

5 kW

332 kW

Temp. Raum Abluft

los in den zentralen Schlammwasser-

behälter eingeleitet werden. Es mussten 

drei Schlammwasser-Zwischenbehälter 

bei den einzelnen Filteraufstellflächen neu 

errichtet werden. 

Die Badewasseraufbereitungsanlage 5 

(Freikinderplanschbecken) wurde unver-

ändert beibehalten. Die Schmutzwasser-

abführung vom Filterkessel erfolgt in den 

vorhandenen alten Schwallwasserbehäl-

ter des Frei-Kinderplanschbeckens. Das 

Schlammwasser wird hier zwischenge-

speichert und anschließend in den zent-

ralen Schlammwasserbehälter gefördert. 

Die im Schwimmerbecken vorhandenen 

Unterwasserscheinwerfer, pro Becken-

längsseite 4 Stück, wurden belassen und 

weiter genutzt.

Lüftung

Für den Wasserpark Starnberg sind 

mechanische Be- und Entlüftungsanlagen 

erforderlich. Diese wurden dimensioniert 

und ausgelegt entsprechend der DIN EN 

13779 sowie, VDI 2052 den KOK-Richt-

linien und der VDI 6072. Für energieeffizi-

entere Lüftungsanlagen wurden darüber 

hinaus die RLT-Richtlinie 01 des Herstel-

lerverbandes raumlufttechnische Geräte 

e. V. Ausgabe Januar 2009 berücksich-

tigt. Ziel war es die Energieeffizienzklas-

sen A und A+ zur Reduktion des Primär- 

energieverbrauches zu erreichen. Daraus 

resultierten entsprechende Luftgeschwin-

digkeiten im lichten Gehäusequerschnitt 

entsprechend DIN EN 13053 durch das 

Lüftungsgerät. Die Aufteilung der Lüf-

tungsanlagen erfolgte nach der jeweiligen 

Zonenzuordnung mit unterschiedlichen 

Raumtemperaturen. Damit wird sicher- 

gestellt, dass je Temperaturzone die Lüf-

tungsgeräte bei einem optimalen Wärme-

rückgewinnungsgrad betrieben werden 

können. Im gesamten Projekt wurden fast 

ausschließlich zentrale Lüftungsgeräte 

als Teilklimaanlagen errichtet. Lüftungs-

anlagen sind ausschließlich für die reine 

Entlüftung von untergeordneten Räumen 

wie, z.B. den WC´s, Elektroräume und 

Nebenräume vorgesehen. Sämtliche Teil- 

Klimaanlagen wurden mit einer internen 

Wärmerückgewinnung (Rekuperatoren) 

ausgestattet. Der Wärmerückgewin-

nungsgrad liegt hier bei durchschnittlich 

65% der feuchten Abluft. Zusätzlich 

wurde zur Erhöhung der Entfeuchtungs-

leistung ein Lüftungsgerät Schwimmhalle 

mit einer Entfeuchtungs-Wärmepumpe 

ausgestattet, welches die Abwärme an 

die Gerätezuluft abgibt.

Eckdetail

Fassadenelemente zur Beschattung
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Heizung

Die kompletter Wärmeerzeugungsanla-

ge war bereits bauseits vorhanden und 

wurde durch den Bauherren unabhängig 

umgebaut beziehungsweise ergänzt. Für 

den Anschluss des neuen Bades sind 

unter technischen und wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten folgende Systemtem-

peraturen für die Heizungsanlage gewählt 

worden:

Vorlauftemperatur = 80°C (max. Thermi-

sche Desinfektion)

Rücklauftemperatur = 60°C (max. Thermi-

sche Desinfektion)

Diese Temperaturen ermöglichen die 

Abdeckung der Spitzenleistung und die 

thermische Desinfektion des Trinkwasser-

systems. Die Versorgung der einzelnen 

Wärmeverbraucher erfolgt über einen 

Hauptverteiler als Heizungskompaktver-

teiler und den zusammengehörigen Heiz-

gruppen entsprechend den erforderlichen 

Systemtemperaturen. Der Heizungsvertei-

ler der Gesamtanlage ist als Vierkant- 

rohr mit eingeschweißtem sinusförmigen 

Trennblech für Vor- und Rücklaufkammer 

ausgeführt, so dass der Vor- und Rück-

lauf der einzelnen Heizkreisstutzen direkt 

nebeneinander angeschlossen werden 

konnte. Die maximale Fliessgeschwindig-

keit im Verteiler beträgt 0,4 m/s.

Die Heizgruppen haben elektronische 

Wärmemengenzähler mit potentialfreiem 

Ausgang beziehungsweise M-Bus-Kom-

munikation der Messwerte erhalten zur 

Aufschaltung auf die Gebäudeleittech-

nik. Damit kann die Überwachung des 

Energieverbrauchs und ein umfang-

reiches Energiemonitoring im Betrieb 

erfolgen. Für die Abwärmenutzung der 

saunatechnischen Einrichtungen wurden 

Kreislauf- Verbund- Systeme installiert. 

Diese bestehen grundsätzlich aus zwei 

getrennten Fußbodenheizungskreisen so-

wie Pumpenansteuerung. Die Fußboden-

flächen der Außensaunen werden über 

den Fußbodenheizungskreislauf gekühlt 

und im Gegenzug der Duschbereich im 

Vorraum temperiert.

Die Erwärmung des Badewassers erfolgt 

mit Plattenwärmetauschern. Jede Ba-

dewasseranlage erhielt zur Erwärmung 

Kaltbecken zwischen den Saunen Durchblick Ruheraum mit Blick auf den See

Seesauna
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Die Lufterhitzer der Lüftungsanlagen wer-

den durch einen eigenen Pumpenwarm-

wasseranschluss inklusive Regelgruppe 

(Beimischregelung) mit Wärme versorgt. 

Die hydraulische Schaltung wurde analog 

der Badewassererwärmung ausgeführt.

Die Warmwasserbereitung für das Bad, 

die Sauna und die Küche erfolgt über ein 

Speicherladesystem mit zwei Platten-

wärmetauschern und einer Leistung von 

jeweils 250 kW, die in Kaskade geschaltet 

und wechselseitig betrieben werden.

Der größte Teil des Gesamtgebäudes wird 

über die Lüftungsanlagen beheizt. Es gibt 

jedoch Zonen, die für die Grundlastbe-

heizung oder aus Behaglichkeitsgründen 

über Heizflächen erwärmt werden. Dies 

sind teilweise die Sauna, Restaurant und 

Fitness die mit einer Fußbodenheizung 

ausgestattet wurden. Die Nebenräume 

und der Verwaltungsbereich wurden 

ebenfalls mit statischen Heizflächen aus-

gestattet.

Entwässerung

Im Untergeschoss wurde die Entwässe-

rung für Regen- und Schmutzwasser über 

eine getrennte Gebäudekanalisation aus-

geführt. In der Gebäudekanalisation wird 

unterschieden in sauberes Schmutzwas-

ser (Technik- und Flächenentwässerung), 

Funktionsentwässerungen Badewasser 

(Beckenentleerung, Sicherheitsüberläufe, 

Klarwasserentleerung Funktionsbecken) 

sowie fäkalienhaltiges Abwasser Perso-

nal- und WC-Räume. Das Untergeschoss 

liegt oberhalb der Rückstauebene und 

das anfallende Schmutzwasser wird 

mit natürlichem Gefälle in die öffentliche 

Kanalisation abgeleitet. Für das Abwasser 

aus den Saunahäusern sowie den Ablauf 

des Fettabscheiders sind zwei separate 

Hebeanlagen zur Ableitung in die Frei-

spiegelentwässerung installiert worden. 

Sämtliche Entwässerungsleitungen liegen 

in separaten Kanalisationsgräben. Die 

Kanalisation im Bestandsgebäude ist 

unverändert geblieben. Neue Entwässe-

rungsanschlüsse wurden jeweils auf diese 

geführt. Dazu wurde an einzelnen Stellen 

die Bodenplatte aufgebrochen, um an die 

Grundleitung zu gelangen. Das oberhalb 

der Rückstauebene im Erdgeschoss 

und den Obergeschossen anfallende 

Schmutzwasser wird im Gebäude gesam-

melt und über Freispiegelleitungen mit 

natürlichem Gefälle aus dem Gebäude ge-

führt. Das im Bereich der Küche anfallen-

de fetthaltige Abwasser ist ebenfalls über 

ein gesondertes Abwasserleitungsnetz 

aus fettbeständigen Gussrohren (KML) 

ausgeführt und an den erdverbauten 

Fettabscheider angeschloßen. Der Fett-

abscheider seinerseits wurde über einen 

Probeentnahmeschacht an die geschlos-

sene Hebeanlage des Fettabscheiders 

heizungsseitig eine komplette Beimischre-

gelung. Die Erwärmung des Badewassers 

erfolgt sekundärseitig im Teilstromprinzip. 

Ein Fühler im Beckenwasserkreis regelt das 

Heizungsventil auf eine eingestellte Bade-

wassertemperatur im Vollstrom. Bei der 

Erstaufheizung nach Beckenfüllung kann 

das Regelventil umgangen werden und 

somit ein höherer Massenstrom für eine 

Verkürzung der Aufheizzeit realisiert werden.

Ruheraum mit Blick auf den See
Schnitt durch den Technikbereich Sauna
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  Effizienter.  
Wirkungsvoller. 
 Herborner.

  Grenzen überschreiten mit der 
neuen  -Baureihe. 

www.herborner-pumpen.de

Aussicht vom Dach Lüftungsinstallation vom Dach

Lüftungsgeräte auf 2 Etagen Umwälzpumpen Stetszuläufe für den Frischwasserersatz
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angeschlossen und von dort der Freispie-

gelentwässerung zugeführt.

Die Regenentwässerung erfolgt im 

Freispiegelsystem mit Ableitung über die 

Außenanlage in den Starnberger See. Die 

Hauptdachflächen wurden als innenlie-

gende Freispiegelentwässerung durch das 

Gebäude geführt und an die Außenanlage 

im südlichen Bereich angeschlossen. Der 

Vorplatz sowie Vordächer und ein Teil der 

Terrasse entwässern in eine Mulde am 

Eingang. Diese ist über einen Überlauf an 

das Regenwassernetz angeschlossen und 

münden in den Starnberger See. Die No-

tentwässerung der jeweiligen Dachflächen 

erfolgt mittels Dachspeiern.

Wasseranlagen

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über 

den neu errichteten Hausanschluss Trink-

wasser. Das Seebad Starnberg wird vom 

Nepomukweg über einen neuen Hausan-

schluss Trinkwasser im Bereich Nordfas-

sade aus dem öffentlichen Netz versorgt. 

Sämtliche sanitären Einrichtungen werden 

mit Stadtwasser betrieben. Die generelle 

Verteilung zu den Einrichtungen erfolgt 

von oben nach unten, so dass nach Mög-

lichkeit die Durchfahrung in Feuchtigkeit-

sisolationen vermieden wird. In Bereichen 

mit geringer Abhanghöhe wurden die 

Einrichtungen über den Rohfußboden 

angeschlossen. Zur Vermeidung von 

Stagnation wurden die Rohrleitungsquer-

schnitte so ausgelegt, dass die erlaubten 

Strömungsgeschwindigkeiten nicht unter-

schritten werden. Die Leitungen wurden 

als Ringleitungen ausgeführt. Entnahme-

stellen vom Warmwassernetz wurden nur 

dort vorgesehen wo eine ausreichende 

Frequentierung gesichert ist. Ansonsten 

wurden dezentrale Elektro-Warmwasser-

boiler eingebaut.

Warmwasserbereitung

Die Warmwasserbereitung für die 

Duschen im Bad sind zwei bestehende 

Boiler á 1.000 l Inhalt eingebaut. Die Er-

wärmung erfolgt im Speicher-Ladesystem 

mit zwei Plattenwärmetauschern parallel. 

Die Aufladung der Boiler erfolgt in Reihe. 

Die Solltemperatur im Boiler beträgt 63°C. 

Die Netztemperatur des kompletten 

Warmwassersystems beträgt konstant  

60 °C. Die maximale Temperaturdifferenz 

der Netzzirkulation beträgt am Zirkulati-

onsrücklauf (Speichereingang) 3 K.

Für die thermische Desinfektion der 

Warmwasserbereitung und des Gesamt-

netzes wird diese auf eine Netztemperatur 

von 70°C mit einem Zirkulationsrücklauf 

von minimal 67°C anzuheben. Die thermi-

sche Desinfektion erfolgt vollautomatisch 

und ist über einen separaten Schlüssel-

schalter am Schaltschrank Heizung sowie 

einem separaten Schlüsselschalter in 

einem Putzraum nahe der Duschanlagen 

gesichert.
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